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Aus dem Inhalt

Liebe Sportfreunde,
nachdem rund ein Drittel der ak-
tuellen Saison gespielt ist,
wir in vielen Fußballklassen
schöne und spannende Spiele
gesehen haben, kann ich für die
Eintracht eine positive Zwi-
schenbilanz ziehen. Wir freuen
uns, dass unsere 1. Männer-
mannschaft als Aufsteiger in die
Oberliga so prächtig gestartet
ist und im vorderen Drittel kräf-
tig mitmischt. Kompliment an
die ganze Mannschaft, an Trai-
ner Zick und das gesamte Be-
treuerteam.

Genauso erfreulich unsere 1.
Frauen-Mannschaft, die eben-
falls in der Spitze der Oberliga
Hessen mitspielt und schönen
technischen Fußball spielt. Ich
würde mir allerdings wünschen,
wenn die Zahl der Zuschauer im
wunderschönen Wetzlarer Stadi-
on bei beiden Mannschaften
noch steigen würde.

Ein zufriedenes Zwischenfa-
zit können wir auch bei den 2.
Mannschaften - Männer wie
Frauen - ziehen, die deutlich
über dem „Soll“ liegen. Erfreu-
lich auch die Entwicklung im
Jugendbereich.

Von daher bleibt uns in der
letzten Ausgabe der Eintracht-
Nachrichten in diesem Jahr nur,
allen Beteiligten ein großes
Dankeschön für die ehrenamt-
lich geleistete Arbeit zu sagen -
den Trainern, den Betreuern,
den Jugendtrainern und dem ge-

samten Vorstand, der stets zielori-
entiert, engagiert und sehr harmo-
nisch zusammengearbeitet hat.

Ein besonderer Dank auch an
diejenigen, die unsere  Eintracht
finanziell unterstützen und da-
mit einen wichtigen Anteil am
Erfolg haben. Ohne die Wirt-
schaft, das Handwerk, die Selbst-
ständigen oder auch die großen
Institutionen wie Banken und
Sparkassen wäre es den meisten
Vereinen nicht möglich, eine gute
Jugendarbeit und erfolgreichen
Breiten- und Spitzensport anzu-
bieten.

Deshalb abschließend ein
herzliches Dankeschön.
Mit sportlichen Grüßen
Ihr
Hans-Jürgen Irmer

11 Freunde - 11 Punktspiele -  11 mal keine Niederlage - 11 Fragen

Chefcoach Claus-Peter Zick warnt vor Hochmut, ist aber mit
seinem Team in der Hessenliga angekommen

An jedem ersten Sonntag im Monat

Stammtisch ohne Phrasenschwein
(fc). Der monatliche Fußball-Stammtisch der Eintracht erfreut
sich zunehmender Beliebtheit. An jedem ersten Sonntag im
Monat treffen sich Fans, Spieler und Vorstandsmitglieder im
Klubheim am Klosterwald - bislang noch ohne Phrasenschwein.
Mittags tischt Eintracht-Wirt Hans-Jürgen Lehmann ein typisch
hessisches Essen auf.
Die nächsten Termine:
Sonntag, 10. Oktober 2010, ab 11 Uhr (ausnahmsweise zweiter Sonntag)

Sonntag, 07. November 2010, ab 11 Uhr
Sonntag, 05. Dezember 2010, ab 11 Uhr

Noch wenige freie Plätze / Angebot für alle am Klosterwald

Fußballcamps und Talenttage  in den Herbstferien
(sl). Eintracht Wetzlar wartet
in den Herbstferien gleich mit
zwei attraktiven Angeboten
auf: Die Fußballschule führt
zwei Fußballcamps durch:
Camp 1 vom 11. bis 15. Okto-
ber, Camp 2 vom 18. bis 22.
Oktober - beide auf dem Ver-
einsgelände am Klosterwald.

Darüber hinaus werden zwei
Talenttage veranstaltet. Dabei
können Jungen und Mädchen ihre
fußballerischen Fähigkeiten
sportwissenschaftlich testen: Ta-
lenttag 1 für D-, E- und F-Junio-
ren am Sonntag, 10. Oktober,
Talenttag 2 für A-, B- und C-
Junioren am Samstag, 23. Okto-
ber - jeweils von 10.30 Uhr bis
13 Uhr am Klosterwald.

In den fünftägigen Camps
können Jungen und Mädchen
von sechs bis 14 Jahren (ältere
Teilnehmer auf Anfrage) unter
fachkundiger Leitung ihre Fer-
tigkeiten im Fußball verbes-
sern und neue erlernen.

Die Fußballschule ist offen
für alle, also auch für diejeni-
gen, die bislang keinem Verein
angehören und nicht regelmäßig

dem runden Leder nachlaufen.
Die Einteilung der Nachwuchs-
akteure in kleine Trainingsgrup-
pen nach Alter und Leistung
schafft hervorragende Lernbedin-
gungen und wird den Möglich-
keiten eines jeden Teilnehmers
gerecht. Angeboten werden zu-
dem tägliches Sondertraining für
Torhüter und Feldspieler.

Unter der Leitung unseres
Nachwuchskoordinators Dr. Ste-
fan Lottermann (DFB-Fußball-
Lehrer und FIFA-Trainerausbil-
der) sowie von Cheftrainer Ar-
min Friedrich (DFB A-Lizenz)
bieten qualifizierte und erfah-
rene Übungsleiter ein erstklas-
siges und abwechslungsreiches
Technik- und Taktikprogramm.
Unterstützt wird der Trainer-
und Betreuerstab durch die ehe-
maligen Bundesligaprofis Mat-

thias Hagner (Kapitän 1. Mann-
schaft) und Chefcoach Claus-Pe-
ter Zick.

Besonders spannend für die
Camp-Teilnehmer werden wieder
die Wettbewerbe und Tests, für die
attraktive Preise winken. Auf
Wunsch wird eine DVD angefer-
tigt, auf der zahlreiche Fotos und
ein Spielvideo die tollen Leistun-
gen eines Teilnehmers zeigen.

Jeder Camp-Tag dauert von 9
bis 17 Uhr. Erfrischungsgeträn-
ke, Kuchen, Obst und ein sport-
gerechtes Mittagessen sind
ebenso im Teilnehmerbetrag von
149 Euro enthalten wie eine
Grundausstattung mit Ruck-
sack, Camp-T-Shirt, Ball und
Trinkbecher sowie ein Einkaufs-
gutschein im Sportgeschäft.
Gruppen ab 5 Teilnehmern so-
wie Geschwister und Mitglieder
sind mit je 139 Euro dabei.

Weitere Sonderangebote gibt es
für Teilnehmer, die bereits mehr-
fach in einem der Camps mitge-
macht haben.

Talenttage
Als zusätzlichen Baustein in der

Nachwuchsförderung bietet Ein-

tracht Wetzlar zum zweiten Mal
zwei Talenttage an. Unter Lei-
tung der Sportwissenschaftler
Dr. Stefan Lottermann und Ar-
min Friedrich finden zahlreiche
wissenschaftliche Technik- und
Taktiktests statt.

Ferner erhält jeder Teilnehmer
eine Rückmeldung darüber, wie
gut er im Verhältnis zu entspre-
chenden Vergleichsgruppen
(z.B. DFB-Stützpunktspieler,
DFB-U-Nationalspieler) abge-
schnitten hat. Die Teilnahme an
den Talenttagen ist kostenlos; al-
lerdings ist eine Anmeldung er-
forderlich.

Nähere Informationen zu den
Fußballcamps sowie den Talent-
tagen sowie die sind auf der
Homepage von Eintracht Wetz-
lar unter www.eintracht-
wetzlar.de sowie der Homepa-
ge der Fußballschule unter
www.fussballschule-eintracht-
wetzlar.de.

Zu weiteren Auskünften
steht  unseren Nachwuchskoor-
dinator Dr. Stefan Lottermann
unter Telefon 0171-7652088 be-
reit.

Chefcoach Claus Peter Zick im Gespräch mit dem  Vizepräsiden-
ten-Nachwuchs Dr. Stefan Lottermann (Foto: Bambauer)

(fc). Jubel nach überra-
schenden Siegen auf dem
Bieberer Berg in Offenbach
und vor stattlicher Kulisse
im schmucken heimischen
Domblickstadion gegen die
"kleinen Bayern" aus Al-
zenau. Enttäuschung  nach
dem unerwarteten Pokal-
Aus bei Gruppenligist Lan-
genaubach.

Nach elf Begegnungen in
Hessens Fußballoberhaus ohne
Niederlage stellt sich Claus-Pe-
ter Zick elf Fragen der Ein-
tracht-Nachrichten. Dabei
nahm der Chefcoach kein Blatt
vor den Mund. Er  lobte seine
talentierte Truppe,  das Team
um ihn herum, warnte aber in
seiner bekannt ruhigen Art vor
Hochmut und übertriebenen
Erwartungen. Lesen Sie das
Interview mit dem kürzlich 52
Jahre jung gewordenen Claus
Peter Zick.
1. Bist Du mit dem bisherigen
Saisonverlauf zufrieden?

Es ist zwar eine Momentauf-
nahme, aber zur Zeit sind wir
Tabellendritter und die beste
mittelhessische Mannschaft,
damit bin ich sehr zufrieden.
2. Was hat Dich gefreut, was ge-
ärgert?

Gefreut haben mich die über-
zeugenden Siege gegen Offen-
bach und Alzenau, weil sie mei-
nen Spielern Vertrauen in das
eigene Potential gegeben haben.

Geärgert hat mich die Pokal-
pleite in Langenaubach, weil
sich das Selbstvertrauen dort in
Überheblichkeit verwandelt hat.
3. Stimmt das Umfeld mit sport-
licher Leitung und Vorstand?

Da ich selber Sportlicher Lei-
ter und damit auch im Vorstand
bin, kann ich nur sagen:

Alles bestens ! Spaß beiseite:
Unser kleines Kernteam hat bis-
her hervorragende Arbeit gelei-
stet, das merke ich am Erfolg
und in jedem Gespräch, das ich
mit Außenstehenden führe. So-
gar früher der Eintracht gegen-
über eher skeptisch eingestellte

Bekannte zeigen mittlerweile gro-
ßen Respekt für das bisher Er-
reichte.
Aber eines ist auch klar: Krümel-
sucher wird es immer geben, ich
bin ja selber einer.
4. Welche Verbesserungsmöglich-

keiten gibt es?
Um alle meine Ideen

aufzuzählen,brauchten wir eine
Sonderausgabe der Eintracht-
Nachrichten.

Verbesserungspotential gibt es
in jedem Fall bei den Trainings-
möglichkeiten.

Der neue Kunstrasen könnte
schon lange fertig sein, es gab
jedoch  unvorhergesehene Proble-
me bei der durch das Stadtbe-
triebsamt vorgenommenen Aus-
schreibung.

Ich hoffe inständig, dass die
Bauarbeiten noch im Oktober be-
ginnen, damit sich unsere Spieler
und Spielerinnen nicht noch mehr
Langzeitverletzungen zuziehen, als
dies bis jetzt schon der Fall ist.

Als erste Maßnahme zur Behe-
bung weiterer Probleme - u.a. mit
der Rasenpflege -  hat bereits ein
Gesprächstermin zwischen Ver-

einsverantwortlichen und Mitar-
beitern des Stadtbetriebsamtes
bzw. der Stadt stattgefunden. Dies
soll zur regelmäßigen Veranstal-
tung werden.
5. Sind für die Rückrunde perso-
nelle Änderungen geplant?

Das kann ich zur Zeit noch nicht
voraussagen. In der Wechselperi-
ode 2 kommt es  erfahrungsgemäß
aber meist nur noch zu geringfügi-
gen Kaderänderungen.
6. Wer oder was hat Dich in den
bisherigen Spielen überrascht?

Positiv überrascht hat mich, wie
schnell wir unsere Ordnung im
Spiel gefunden haben. Ich hatte
mit zwei bis drei Monaten Einge-
wöhnungszeit gerechnet.

Eine negative Überraschung
war, dass unsere Spieler es öfter
nicht fertigbrachten, in  jedem
Spiel von der ersten bis zur letz-
ten Minute hellwach zu sein, um
die drei Punkte einzufahren, die uns
allen nach dem Spiel so gut tun.
7. Wie sehr schmerzt die Pokal-
niederlage in Langenaubach?

Es ist sehr schade, dass wir
nicht weitergekommen sind, weil
wir die Chance hatten auch mal

gegen höherklassige Gegner zu
spielen und weil dem Verein da-
durch einige Einnahmen entgan-
gen sind. Schmerzen habe ich
deshalb aber keine.

Klare Priorität hat für uns das
Abschneiden in der Punktrun-
de.
8. Dürfen die Fans (nach Dei-
nem Verbot) das Thema Regio-
nalliga in den Mund nehmen?

Die Regionalliga mit ihren
übertriebenen Auflagen gehört
nach meiner Meinung komplett
abgeschafft. Gesünder wären
drei Profiligen und darunter star-
ke, aus 2-3 Bundesländern zu-
sammengefasste Oberligen.
Eintracht-Fans dürfen natürlich
träumen und können in den
Mund nehmen, was sie wollen,
solange sie uns so toll anfeuern
wie in Offenbach und gegen Al-
zenau.
9. Wie kann die Eintracht trotz
TV und anderer Konkurrenz
(noch) mehr Zuschauer zuhau-
se anlocken?

Durch attraktive Spielweise,
stabile Leistungen und dauer-
hafte Erfolge.

Fussball ist heute, wie ande-
re Sportarten auch, zum Event
geworden.

Die Zuschauer gehen nur
dorthin, wo etwas los ist. Ich
habe das Gefühl, dass in der
Stadt noch nicht bei allen an-
gekommen ist, was sich bei uns
tut und wohin unser Weg führen
könnte, wenn alle mitziehen.
10. Findest Du neben Job und
Fußball noch Zeit für Deine Fa-
milie?

Ich finde Zeit für meine Fa-
milie, muss manchmal aber ganz
schön danach suchen.
11. Deine Ziele/Wünsche bis
zur Winterpause?

Ich hoffe, wir können unse-
ren eingeschlagenen Weg er-
folgreich fortsetzen und unsere
Tabellenposition trotz der mo-
mentanen Personalmisere bis
zur Winterpause halten um im
nächsten Frühjahr nochmal rich-
tig anzugreifen.

Auswärtsspiele der anderen Art Seite 2

Kaps-Mini-WM und Midnight-Soccer Seite 2

Sponsoren auf  Wellness-Tour Seite 2

Voba-Cup Seite 2

Kapitän und Geschäftsführer: Matthias Hagner Seite 3

Eintracht persönlich Seite 3

Hessenliga - Fairer Sport mit Freunden Seite 3

Weihnachtsfeier und Winterwanderung Seite 4

Klosterwald kulinarisch Seite 4

Nachwuchsarbeit mit Albert-Schweitzer- Kinderdorf Seite 4

Eintracht unterstützt das Ehrenamt Seite 4

Weiterhin ungeschlagen!

Heimspiele bis zur Winterpause
(fc). Trotz mehrfachen (meist verletzungsbedingtem) Ersatz hielt
die tadellose Serie von Eintracht Wetzlar in der Hessenliga an.
Vergangenen Samstag besiegten die Hausherren vor gut 500 Zu-
schauern den Namensvetter aus Stadtallendorf mit 3:1 (1:1) Toren
und liegen in der aktuellen Tabelle auf Rang 2.
Hier die nächsten Heimspiele unserer Eintracht 05 Wetzlar bis
zur Winterpause:

Samstag, 16. Oktober (15.00 Uhr)
gegen RW Darmstadt

Samstag, 30. Oktober (15.00 Uhr)
gegen Rot-Weiss Frankfurt

Samstag, 20. November (14.30 Uhr)
gegen SG Vellmar

Samstag, 04. Dezember (14.30 Uhr)
gegen FCA Darmstadt

Samstag, 11. Dezember (14.30 Uhr)
gegen SC Waldgirmes
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Erfolgreiche Auswärtsbegegnungen

Krombacher Bier, Pizza, Pasta,
Kulturelles auf Goethes Spuren

(fc).  Neben den zahlreichen Tur-
nieren im Sommer sowie der har-
ten Vorbereitung auf die neue
Spielzeit hatten Mannschaft und
Fans vor dem Hessenliga-Start
Gelegenheit, Auswärtsbegegnun-
gen der anderen Art erfolgreich
zu meistern.

Dazu gehörte ein Besuch der
Krombacher Brauerei, einer von
vielen Sponsoren des Aufsteigers.
Beeindruckend im Siegerland war
insbesondere die hoch moderne
Technik, damit nach dem Bear-
beiten von Wasser, Hopfen und
Malz sowie dem Gärprozess der
geliebte Gerstensaft in Fass und
Flasche fließen kann. Selbstre-
dend blieben nach dem beein-
druckenden Rundgang Kostproben
des ein oder anderen Krombacher
Biers - ob mit oder ohne Alkohol -
nicht aus.

Kultureller ging es anlässlich
einer Stadtführung mit Hermann
Eucker zu. Der ist  Ehrenmitglied
der Eintracht und seit frühester

Jugend für die Klosterwälder am
Ball. Er zeigte der interessierten
multikulturellen Truppe von Chef-
coach Claus-Peter Zick  Wetzlar
unter dem Motto "Alles, was
Recht ist - Alles, was Freude
macht - Alles, was Stil hat". Her-
mann Eucker stellte auf seine be-
kannt humorvolle Weise die Se-
henswürdigkeiten von Dom über
Reichskammergericht bis Lotte-
haus vor und wies selbstredend
auf Geheimrats Goethes literari-
sche und amouröse Treiben hin.

Pizza, Pasta und edle Weine
standen zur Belohnung bei Clau-
dio de Bona in der "La Vinoteca"
auf der Karte. In dem italieni-
schen Restaurant mit stilvollem
Ambiente auf der Spilburg ser-
vierte der Hausherr (ehemals gu-
ter Amateur-Fußballer in höheren
Ligen) und wie sein Vater enga-
gierter Eintracht-Unterstützer Köst-
lichkeiten aus Küche und Keller.
Dies gab den Kickern zusätzliche
Kraft für die neue Saison.

Der Finanzbeirat zu Gast in
Borks "kleiner Farm"

(hjk). "Herzlich willkommen in
unserer kleinen Farm für Gesund-
heit und Schönheit",  so begrüß-
ten Ulrike und Hans-Herbert Bork
ihre  Besuchergruppe vom Fi-
nanzbeirat der Wetzlarer Ein-
tracht, der sich  unter Führung
von Eintracht-Chef Hans-Jürgen
Irmer wieder einmal auf Besich-
tigungstour gemacht hatte. Objekt
des Interesses war diesmal der
"Beauty& Wellness-Point", die
"kleine Farm" der Borks in der
Lessingstraße in Wetzlar.

Der Beirat, dem mittlerweile
über 100 Unterstützer (Tendenz
steigend!) angehören, ist ein lok-
kerer Zusammenschluss von Gön-
nern und Sponsoren des Hessen-
ligisten aus verschiedenen Berei-
chen der Öffentlichkeit und ins-
besondere des Wirtschaftslebens.
Es ist guter Brauch, dass Teilneh-
mer dieses Kreises gemeinsam
mit dem Eintracht-Vorstand zu
Veranstaltungen in ihrem Unter-
nehmen oder ihrer Einrichtung
einladen und diese vorstellen.

Anschaulich berichteten Ulri-
ke und Hans-Herbert Bork ihren
Gästen, wie sich über 40 Jahre
ihre klassische physiotherapeuti-
sche Praxis  zur "kleinen Farm
für Gesundheit und Schönheit"
und auf neudeutsch zum "Beau-
ty& Wellnesspoint" entwickelt
hat. Über vier Jahre an 40 Wo-
chenenden seien er und seine Frau
in Westeuropa zur Fortbildung un-
terwegs gewesen, um ihren Patien-
ten und Gästen kompetent das bie-

ten zu können, was ihr Angebot
besonders auszeichne und von ver-
gleichbaren Einrichtungen abhebe.

Das Angebot der zu allen Kas-
sen und natürlich für Privatpati-
enten zugelassenen "kleinen
Farm" ist in der Tat sehr vielfäl-
tig: Zum Schwerpunkt Massagen
gehören alle medizinischen Mas-
sagen, auch Entspannungs-, Aro-
ma-, Honig-, energetische Mas-
sagen,

Unterwassermassagen bis hin
zur Hawaiianischen- und Ayurve-

damassage. Zu den Manuellen
Therapien gehören z.B. die Wir-
belsäulenmobilisation und  das so
genannte "Skribben" (Arbeiten an
der Sehne, hilfreich bei allen Be-
schwerden des Bewegungsappa-
rates, z.B. auch bei Sportverlet-
zungen, von der Wirksamkeit der
Methode konnte Ulrike Bork auch
gleich Eintracht-Kapitän Matthi-
as Hagner  bei der Behandlung
einer vortags erlittenen Verletzung
überzeugen). Ein weiterer
Schwerpunkt der Borks sind na-
turkosmetische Behandlungen,
auch diverse Bäder und medizi-
nische Fußpflege  gehören zum
Programm.

Besonders beliebt sind Borks
Geschenk-Gutscheine, was für die
Eintracht-Gäste gut nachvollzieh-
bar war am Beispiel "Träumen-
Erfahren-Erleben", ein Gutschein,
der ein Rosenölbad mit Rosen-
blüten, eine pflegende Hand- und
Fußpackung und eine Rücken-
massage beinhaltet.

Festival des Sports

Kaps-Mini-WM für Jungs,
Midnight-Soccer für Mädels

(fc). Die USA standen gegen die
Elfenbeinküste im Finale. Die
Afrikaner, hinter deren Trikots
sich die TSG Wieseck versteckte,
gewannen knapp und ließen wie
echte Profis ihrer Freude auf dem
grünen Rasen freien Lauf. Die
"Italiener" der gastgebenden Ein-
tracht kamen auf einen hervorra-
genden vierten Platz.

Spaß und Spielfreude bestimm-
ten diese wohl einmalige Veran-
staltung anlässlich des Festivals
des Sports. Die fast komplett ver-
tretene Hessenliga-Mannschaft
um Cheftrainer Claus-Peter Zick
sparte nicht mit Komplimenten
für die eifrigen Nachwuchs-Kik-
ker. Aus der gesamten Region.
Das von der Eintracht organisier-
te E-Jugend-Turnier, die Kaps-
Mini-WM, im Rahmen der "Mis-
sion Olympic" stieß auf große Re-
sonanz.

Bei herrlichem Spätsommer-
wetter fanden im Domblick-Sta-
dion bei stattlicher Kulisse jeder-
zeit faire und spannende Fußball-
spiele (über jeweils 10 Minuten)
statt. Die Gesamtleitung lag in den
Händen von Eintracht Spiel- und

Geschäftsführer Matthias Hagner
sowie von Andy Schäfer und Gö-
sta Kiefer.

"Wir hoffen, dass unser Verein
mit der Kaps-Mini-WM ihren
Beitrag dazu leisten konnte, dass
Wetzlar die sportlichste Stadt
Deutschlands wird", betonte Mat-
thias Hagner nach der Siegereh-
rung und Pokalübergabe vor den
jungen Akteuren, den Zuschau-
ern, vor allem vor den während
des Wettstreits auf der Tribüne
mitfiebernden Eltern und Betreu-
ern.

228.107 Punkte heimste die
Dom- und Goethestadt beim deut-
schen Festival des Sports alles in
allem ein und hat somit gute
Chancen auf den Gesamterfolg.
Wer wirklich die Nase vorne hat,
wird erst am 29. November be-
kannt gegeben.

Am Vorabend der vom Sport-
haus Kaps in jeder Hinsicht groß-
zügig gesponserten Mini-WM
fand unter Flutlicht im Stadion
ein Midnight-Soccer für Mädels
statt, das die Frauenabteilung um
Trainer Sven Hilk organisiert hat-
te - ebenfalls ein Volltreffer!

Aktuelle Informationen unter:
www.eintracht-wetzlar.de

V.i.S.d.P.:Hans-Jürgen Irmer
Redaktion:
Fritz Cunz (fc)
Hans-Joachim Kraft (hjk)
Dieter Möller (mö)
Christel Zahn (cz)
Werner Zielberg (wbz)
Dt. Stefan Lottermann (sl)
Matthias Hagner (tis)
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Geld für die Jugendarbeit

Spendable Sparda-Bank
(red). Anlässlich des mit 3:1 To-
ren souverän gewonnenen Spit-
zenspiels gegen Bayern Alzenau
hat Frank Förster von der Spar-
da-Bank Hessen mit Sitz in Wetz-
lar Eintracht-Präsident Hans-Jür-
gen Irmer einen Scheck über 2000
Euro zur Förderung der Jugend-
arbeit überreicht.

Nach den Worten des Filiallei-
ters ist es der Sparda-Bank ein
besonderes Anliegen, den Nach-
wuchs zu fördern, "weil in der
Jugend die Zukunft liegt".

Die Eintracht, so Frank För-
ster, betreibe  mittlerweile eine
exzellente Jugendarbeit, der Ver-

ein werde professionell geführt.
Daher sei sein Kreditinstitut über-
zeugt, dass das aus Mitteln des
Sparda-Gewinnsparvereins stam-
mende Geld zielgerichtet und
sinnvoll investiert werde.

Namens der Klosterwälder
bedankte sich Hans-Jürgen Ir-
mer  für die großzügige Spen-
de: Die könne  man natürlich
sehr gut gebrauchen. Denn bei
aller Freude über den Zuwachs
im Jugendbereich sei dies auch
mit zusätzlichen Kosten verbun-
den.

"Daher hilft  jeder Euro", so
der Klubchef abschließend.

Feucht-fröhliches Finale in der Vinoteca bei Sponsor de Bona.

Auf Goethes Spuren unterwegs in der Altstadt mit  unserem Ehren-
mitglied und Stadtführer Hermann Eucker. (Fotos: tis)

Regionaldirektor Thomas Cornelius von der Volksbank Mittelhessen,
Stadionsprecher Michael Roelen und Eintracht-Vizepräsident Dr. Ste-
fan Lottermann (rechts) überreichten die Siegerschecks an die Kapitä-
ne der erfolgreichen Teams.      (Foto: fc)

Erneut ein schlechter Gastgeber

Eintracht siegte beim VOBA-Cup
Guter Sport, schlechte Resonanz

(fc). Der Regionaldirektor der
Volksbank Mittelhessen, Tho-
mas Cornelius, und der Vize-
Präsident der Eintracht Wetz-
lar, Dr. Stefan Lottermann, hat-
ten bei herrlichem Sonnen-
schein im schmucken Domblick-
Stadion die angenehme Aufga-
be, vor der neuen Nordtribüne
Siegern und Platzierten des tra-
ditionellen VOBA-Cups zu gra-
tulieren.

Erneut erwiesen sich die Aus-
richter vom Klosterwald als

"schlechte" Gastgeber. In einem
hochklassigen Finale (1:1 nach
neunzig Minuten) bezwangen sie
den Verbandsligisten VfB Gies-
sen mit 6:5 Toren.

Vom Elfmeterpunkt trafen ganz
sicher Stephan Kling, Kevin Sim-
mons, Kristian Leonhardt und Ka-

pitän Matthias Hagner. Nachdem
Gießen den letzten Ball an die
Latte gesetzt hatte, blieb es Ro-
bin Schaffarz vorbehalten, für den
Turniersieg zu sorgen und die
Volksbank-Prämie einzuheimsen.

Gruppenliga-Absteiger SG
Reiskirchen/Niederwetz hatte sich
zuvor in der Begegnung um Rang
drei souverän mit 6:4 (vier Tref-
fer des überragenden Serdar Türk)
gegen den RSV Büblingshausen
(mit Rückkehrer Johannes Eck-
stein) behauptet.

Nach WM-Euphorie via Fern-
sehen und Vorfreude auf die neue
Spielzeit bedauerten die Ein-
tracht-Organisatoren des VOBA-
Cups um Horst Schmidt und Herr-
mann Sauer die mangelnde Reso-
nanz der heimischen Fußballfreun-
de am Turnier.

Eintracht-Chef Hans-Jürgen Irmer hat schon einmal zur "Behand-
lung Patz genommen". Hans-Herbert Bork und seine Frau Ulrike
(zweite und dritte von links) werden ihn gleich "in Kur nehmen".

(Foto:hjk)
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Eintracht persönlich 100 Jahre Balzer + Nassauer Herborn

Herborner Familienunternehmen in vierter
Generation verlässlicher Partner in der Region

Was vor 100 Jahren mit
der Gründung einer Bau-
stoff-, Holz- und Eisen-
handlung durch Christi-
an Balzer und Adolf Nas-
sauer begann hat sich
bis heute zu einem mo-
dernen Großhandelsbe-
trieb weiterentwickelt,
der an drei Standorten in
Herborn, Dillenburg und
Nisterau 158 Mitarbeiter
beschäftigt.
Motivierte und engagierte
Mitarbeiter und die Füh-
rung des Unternehmens
als mittelständisches Fami-
lienunternehmen durch die
Familie Nassauer haben
neben beständiger Weiter-
entwicklung der Sortimen-
te und Dienstleistungen
verbunden mit kontinuierli-
chen Investitionen für den
Erfolg der Firma gesorgt.
Daher konnte Balzer und
Nassauer neben Rück-
schlägen wie einem Groß-
brand 1930, den beiden
Hochwassern 1946 und
1984 mit meterhohen
Überschwemmungen auch
zwei Weltkriege und meh-
rere Wir tschaftskrisen

überstehen und gestärkt
daraus hervorgehen.
Neben den angestamm-
ten Sortimenten Baustof-
fe, Holz und Stahl wur-
den 1935 bereits Sanitär-
und Heizungsartikel auf-
genommen, die bis heu-
te ein wichtiges Stand-

bein des Unternehmens
sind. Weitere Meilenstei-
ne des kontinuierlichen
Aufstiegs seit den 1950er
Jahren waren die Eröff-
nung der Niederlassung
Nisterau 1973, der Bau
der Sanitär- und Fliesen-
ausstellung "Bäderstra-
ße" 1983, die Eröffnung
der Niederlassung Dillen-
burg 1995 und der Neu-
bau des Stahllagers in
der Au 1997. Das vorerst
letzte große Projekt war
2006 der Bau des "Raum-
zentrum" am ursprüngli-
chen Firmensitz in der

Walther-Rathenau-Straße
71. Dies beinhaltet neben
einem SB Fachmarkt die
Abteilungen Hoch-, Tief-
und Galabau, sowie In-
nenausbau und ein um-
fangreiches Ausstellungs-
konzept, u.a. mit einem
"Haus im Haus". So sieht
sich Balzer und Nassau-
er für die Zukunft gut auf-
gestellt, um auch weiterhin
ein verlässlicher Partner für
Handwerk, Industrie und
private Bauherren zu sein.
Das Jubiläum wurde am
ersten Septemberwo-
chenende mit einer Haus-

messe mit 100 Ausstel-
lern volksfestartig gefei-
ert, als tausende Besu-
cher den Handwerkertag
am Samstag und den Tag
der offenen Tür am ver-
kaufsoffenen Sonntag be-
suchten.

-Anzeige-

Walther-Rathenau-Str. 71 • 35745 Herborn
Tel.: 0 27 72 / 9300 • www.balzer-nassauer.de

Günther Hoffmann feiert
85.Geburtstag

(hjk). Günther Hoffmann, ein Ur-
gestein der Wetzlarer Eintracht,
konnte im September seinen 85.
Geburtstag feiern, zu dem seitens
des Eintracht-Vorstandes Vereins-
chef Hans-Jürgen Irmer, Herbert
Knuth und Dieter Möller die herz-
lichsten Glückwünsche über-
brachten. Irmer würdigte die Ver-
dienste des "passiven Mitglieds",
das sich immer noch als kritisch-
konstruktiver Begleiter und För-
derer des Vereins zeige, dem er
nunmehr seit über 60 Jahren in
verschiedenen Funktionen die
Treue gehalten habe.

Günther Hoffmann; Fußballer
aus Passion, kam 1946 nach Wetz-
lar und erkämpfte sich bald einen
Stammplatz in der ersten Mann-
schaft. Mit der konnte er 1947
den Gewinn des Hessenpokals
und 1949 den Aufstieg in die Hes-
senliga feiern. Fast zehn Jahre war
Hoffmann für die Eintracht als
Spieler aktiv, bis dann Familie und
Beruf für ihn Vorrang hatten. Sei-
ne berufliche Kompetenz ließ ihn
alsbald zum Filialleiter bei der
Wetzlarer Sparkasse aufsteigen.

Auf seinem weiteren Lebens-
weg blieb Günther Hoffmann aber
seiner Eintracht stets verbunden.
Als Spielausschussmitglied und
Mannschaftsbetreuer konnte er

1957 zum zweiten Male den Ge-
winn des Hessenpokals feiern.

In der Folge war er im Kreis
Wetzlar aufgrund seiner Erfah-
rung und seines fußballerischen
Sachverstands auch als Trainer ge-
fragt. Seinen  größter Erfolg in

dieser Tätigkeit verzeichnete
Hoffmann, als er 1960 den VfB
Aßlar zur Meisterschaft und zum
Aufstieg in die damalige 2.Ama-
teurliga führte.

Heute hält sich der 85jährige
noch durch regelmäßige Sauna-
besuche und wöchentliche Skat-
abende mit seinen langen  Ein-
tracht-Weggefährten Herbert
Knuth und Horst Schmidt fit, auch
wenn's in den Gelenken schon hier
und da mal zwickt.

Werner B. Zielberg,

Fritz Cunz und Tomas Kager
Was haben diese drei Eintrachtler
gemeinsam? Viel - denn das Le-
ben schreibt einfach die schön-
sten Geschichten. Ehre, wem Ehre
gebührt: Werner B. Zielberg fei-
erte vor wenigen Tagen 70. Ge-
burtstag. Familie, Freunde und
langjährige Weggefährten mach-
ten im Garbenheimer Dorf-Gast-
haus Hedderich ein Fass auf. Für
die Eintracht gratulierten Ge-
schäftsführer Matthias Hagner
sowie die Vorstandsmitglieder
Dieter Möller und Werner The-
tard. (Ausführlicher Bericht folgt
in den nächsten Nachrichten).

Der Fußballnarr aus Duten-
hofen fand in Fritz Cunz vor Jah-
ren einen neuen Freund. Was lag
näher, als den derzeit lädierten
Macher der Eintracht-Nachrich-
ten nach dessen Operation im
Wetzlarer Klinikum zu besuchen?
Cunz hatte sich just zu seinem
60. Geburtstag den linken Fuß
gebrochen.

Nebenan lag einige Tage da-
nach Nachwuchstalent Tomas
Kager (18). Der Sinner Bub mit
kroatischen Eltern war nach ei-
nem Doppeleinsatz bei den A-Ju-
gendlichen und in der Reserve
zwar nicht auf seinen starken
rechten Fuß sondern auf den Kopf
gefallen. Spontan griff in guter

Chronistenpflicht Werner Ziel-
berg im Krankenzimmer zur  Ka-
mera. Während sich Fritz und To-
mas bislang nicht kannten (der
eine Bayern-, der andere Dort-
mund-Fan),  kümmerte sich eine
der  treuesten Seelen der Kloster-

wälder liebevoll um die beiden
Bettnachbarn: "Mädchen für alles"
Britta Arras. Dies trug in jeder Hin-
sicht viel zur Genesung bei!

Fritz und Tomas: Leidensgenos-
sen im Klinikum.     (Foto: wbz)

Vorstandsmitglieder der Eintracht gratulierten Werner B. Zielberg
(links) zum 70. Geburtstag. (Foto: zi)

Eintracht 05 Wetzlar

Matthias Hagner

Matthias Hagner ist seit Sep-
tember offiziell Geschäftsführer
der Eintracht Wetzlar.

Nicht nur Kapitän der Eintracht
und auf dem Platz unermüdlicher
Antreiber aus dem Mittelfeld, son-
dern mittlerweile fest verwurzelt
am Klosterwald: Matthias "Tisi"
Hagner. Der ehemalige Bundesli-
ga-Profi (Frankfurt, Stuttgart,
Gladbach) und gemeinsam mit
Ehefrau Dorothee erfolgreiche
Hotelier in Herborn "Zum Lö-
wen" bleibt Hans Dampf in allen
Gassen.

Er ist das Aushängeschild des
ambitionierten Hessenligisten.
Vom Plakate-Verteilen bis zum
Händeschütteln bei Jubilaren oder
Sponsoren scheut er keine Arbeit;
viele zukunftsweisende Ideen hat
er im Kopf. Seit 1. September
bekleidet der 36-jährige Vater von

drei Söhnen und Fußballer mit
Leib und Seele offiziell auch das
Amt des Geschäftsführers der
Wetzlarer Eintracht. "Tisi" hau
rein und häng noch eine Saison
auf´m Platz dran!

Das wünschen sich alle Fans.
(fc)

Otto Andes:
"Das beste Stück".

Otto Andes
Anfang September feierte Otto
Andes seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar jagte in den 60-er
Jahren für die Eintracht in der
Hessenliga dem runden Leder
nach.

Der Mannschaft gelang im
Juli 1963 der dritte Aufstieg in

Hessens Fußballoberhaus. Sei-
ne Mitstreiter waren damals (um
nur einige zu nennen) Peter Sell-
ner, Günter Pfeiffer, Manfred
Schättel, Otto Jungblut, Sigi
Jung und viele andere.

Während seiner aktiven Zeit
für die Klosterwälder wurde er
für das 1000. Tor in der Hessen-
liga ausgezeichnet. Leider un-
terbrach 1969 ein Kreuzband-
riss jäh seine fußballerische Kar-
riere. Später  verschlug es ihn
nach Daubringen, wo die Wur-
zeln seiner Eltern lagen.

Er baute ein Haus, wurde Vor-
sitzender des dortigen Sportver-
eins und spielte bei den Alten
Herren.

Vor geraumer Zeit erfuhr An-
des über alte Kicker-Kumpels,
das die noch hin und wieder in
der Halle auflaufen. So spielt er
(mangels Masse in Daubringen)
heute jeden Donnerstag in Wetz-
lar mit -  wie unser Foto doku-
mentiert. Seine Kameraden nen-
nen Otto Andes "Das beste
Stück". Was für ein Kompli-
ment!  (mö)

Unter dem "Schirm"
von Steffi Jones

und Sebastian Kehl:

„Ballance Hessen“
Fairer Sport mit
Freunden in der

Hessenliga

 (hjk). Steffi Jones, Präsidentin
des FIFA-Weltmeisterschafts-
Organisationskomitees, und
Fußball-Profi Sebastian Kehl
von Borussia Dortmund sind
"Schirmfrau" bzw. "Schirmherr"
des  Projekts "ballance Hessen",
ein Netzwerk von Fußballverei-
nen, Jugendbildungswerken,
Schiedsrichtervereinigungen,
die sich hessenweit auf verschie-
dene Weise für Integration, To-
leranz und Fair Play engagieren.
Dazu gehört auch das Gemein-
schaftsprojekt von Lotto Hessen
und dem Hessischen Fußballver-
band "Hessenliga - Fairer Sport
mit Freunden". Ziel ist die Sen-
sibilisierung der Vereine, seiner
Mitglieder und Aktiven für die
Werte Fair Play, Toleranz, Inte-
gration und Antirassismus.

In einem Lehrgang in der
Sportschule Grünberg wurden
die Beauftragten der teilnehmen-
den Hessenliga-Vereine in das
Projekt und ihre Aufgaben ein-
gewiesen. Für die Wetzlarer Ein-
tracht begleitet Siggi Sauer das
Projekt, sie wird dabei von Me-
diator Rudolf Richter unter-
stützt.

Die Kampagne erfreut sich
landesweit einer großen Unter-
stützung. Zu den Förderern ge-
hören unter anderem. Das Hes-
sische Ministerium für Inneres
und Sport, die Sozialstiftung des
Hessischen Fußballs, der DFB,
die Hessische Landeszentrale für
politische Bildung, der Landes-
sportbund Hessen, die Fraport
AG, die Sparda-Bank und die
Sparkassen-Finanzgruppe Hes-
sen-Thüringen.



Eintracht 05 Wetzlar Seite 4

Weihnachtsfeier
Eintracht 05 Wetzlar

Samstag 18.12.2010 ab 19.00 Uhr
im Stadthaus am Dom

Anmeldungen: Christel Zahn 0 64 41 / 27 433

Für Speisen und Getränke und Programm ist
wie immer bestens gesorgt!

Winterwanderung
Eintracht 05 Wetzlar
Montag  27.12.2010

an den Dutenhofener See
Treffpunkt:10.30 Uhr Fischerhütte (Dammstr. 50)

Fußkranke können mit der DB bis Dutenhofen fahren!

Anmeldungen: Christel Zahn 0 64 41 / 27 433

Nachwuchsarbeit und Kooperation mit Albert-
Schweitzer-Kinderdorf entwickeln sich prächtig

Klosterwald kulinarisch
(fc). Das Jubiläums-Oktoberfest
in München liegt in den letzten
Zügen. Am Wetzlarer Klosterwald
geht es mit den beliebten bayeri-
schen Schmankerl jetzt erst rich-
tig los. Eintracht-Gastronom
Hans-Jürgen Lehmann tischt in
den kommenden Wochen und Mo-
naten wieder kräftig auf. Auf der
Karte stehen unter anderem ge-
grillte Haxen, Weißwürste, Leber-
käse, Hausmacher Platten sowie
ein deftiges Schlachtessen. Fein-
schmecker dürften Anfang Okto-
ber bei einem Wildmenue auf ihre
Kosten kommen.

Die öffentliche Vereinsgaststät-
te wird zwischen den Jahren tra-

ditionell Anlaufstelle für Grenz-
gänger aus der Region sein. Leh-
mann und sein Team servieren
dann Rippchen mit Kraut, Herin-
ge, Schnitzel und vieles mehr.
Dazu werden gut gekühlte Geträn-
ke gereicht.

Um Voranmeldungen und
Tischreservierungen bittet Hans-
Jürgen Lehmann. Und wer etwas
Besonderes für seine Feier zu
Hause zusammenstellen möchte,
der kann sich am Klosterwald sei-
ne persönliche Karte mit indivi-
dueller Beratung abholen.

Partyservice Lehmann
0178 217 626 4

(S.L.) Mit Beginn der Saison
2010/2011 ist der Nachwuchsbe-
reich seinem vorrangigen Ziel, für
die Seniorenmannschaften einen
geeigneten Unterbau zu schaffen,
wieder ein deutliches Stück nä-
her gekommen.

Besonderer Dank gilt dabei
zum einen dem neuen Jugendlei-
ter und Teammanager für 2./A-/
B- und C-Junioren Henrik Lehn-
hardt sowie Heinrich Vonthin als
Teammanager für D-/E-F- und G-
Junioren. Beide sind erste An-
sprechpartner für Spieler, Eltern
und Trainer und verantwortlich für
die Koordination und Organisati-
on von Talentsichtungen, Spieler-
verpflichtungen und Turnieren.
Ab der neuen Saison 2010/2011
kann bei Eintracht Wetzlar wie-
der in allen Altersklassen Fußball
gespielt werden. Der umfassende
Trainer- und Betreuerstab bietet
allen Spielern ein qualifiziertes
und attraktives Trainings- und
Spielprogramm an. Gleiches gilt
uneingeschränkt für die Nach-
wuchsmannschaften der Mädchen.
Die Verbesserung der Technik
steht im Vordergrund

Das Ziel in allen Altersklassen
ist gleich: Die Verbesserung der
Fußballtechnik hat Priorität. Die-
ser Ausrichtung folgen alle Trai-
ner, die zudem durch interne und
externe Fortbildungen ihren
Sachstand in der Nachwuchsför-
derung weiter entwickeln werden.
Für Nachwuchskoordinator Dr.
Stefan Lottermann ist die techni-

sche Ausbildung in Verbindung
mit sportpädagogischen Aspekten
wie Kreativität, Fairness und Dis-
ziplin eine der wichtigsten Auf-
gaben im Jugendfußball. Diesem
Konzept sind andere Überlegun-
gen untergeordnet. Zur Errei-
chung dieses Ziels führt Eintracht
Wetzlar mit viel Engagement und
Begeisterung auch die Fußball-
camps in den Schulferien sowie
die Talenttage durch.

Sicher wird es weitere Ent-
wicklungen im Nachwuchsbe-
reich auf allen Ebenen geben. Al-
lerdings lässt sich derzeit feststel-
len, dass die Jugendarbeit von
Eintracht Wetzlar erkennbar an
Stellenwert und Aufmerksamkeit
gewonnen hat. Nähere Informa-
tionen zu Nachwuchsarbeit, Ta-
lenttagen und Fußballcamps fin-
den sich auf der Homepage von
Eintracht Wetzlar unter
www.eintracht-wetzlar.de sowie
der Homepage der Fußballschule
unter www.fussballschule-ein-
tracht-wetzlar.de.

Bei Fragen ist Stefan Lotter-
mann unter 0171-7652088 er-
reichbar.
Erfolgreiche Zusammenarbeit
mit Albert-Schweitzer-Kinder-
dorf e.V.

Ein besonderer Erfolg war die
Kooperation mit dem Albert-
Schweitzer-Kinderdorf e.V.
(ASK) in Wetzlar. In den bisheri-
gen Fußballcamps nahmen rund
80 Kinder wiederholt teil und ver-
brachten eine tolle Zeit zusam-

men mit anderen Teilnehmern so-
wie im Kreis der Trainer und Be-
treuer. Im Verlauf der Saison sind
Spielbesuche der Kinder sowie die
Durchführung von zwei Vorspie-
len von Nachwuchsmannschaften
des Kinderdorfes gegen Eintracht
Wetzlar geplant. Für ASK-Ge-
schäftsführer Dr. Wolfram Spann-
aus ist im Besonderen der Fuß-
ball mit seinen Regeln und An-
forderungen ein ideales Feld für
die Entwicklung geeigneter sozia-
ler Normen und Beziehungen von
Kindern und Jugendlichen. An
dieser Stelle möchten wir uns aus-
drücklich für die hervorragende
Zusammenarbeit bedanken, die
von beiden Seiten langfristig an-
gelegt ist.

Für Dr. Spannaus bietet die
Zusammenarbeit mit Eintracht
Wetzlar eine sehr gute Möglich-
keit, die Wahrnehmung des Kin-
derdorfes in der Öffentlichkeit zu
verbessern. Dies gilt auch für die
Unterscheidung von den SOS-
Kinderdörfern. Da Bedarf und
Nachfragen an die Leistungen des
Albert-Schweitzer-Kinderdorfes
weiter steigen, ist jede Art der fi-
nanziellen Unterstützung in Form
von Spenden und Mitgliedsbei-
trägen willkommen. Das Albert-
Schweizer-Kinderdorf e.V. in
Wetzlar er reichen Sie unter
www.ask-hessen.de oder telefo-
nisch unter 06441-78050. Bitte
unterstützen Sie das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf mit Ihrer
Spende und Ihrer Mitgliedschaft.

Carsten Büchner
unser kompetenter Beitrag für eine erfolgreiche und gemeinsame Zukunft

Sophienstraße 7 (Eingang Waldschmidtstraße) • 35576 Wetzlar
Tel.: 0 64 41/80 88-0 • Fax 0 64 41/80 88-88

info@rbs-kanzlei.de • www.rbs-kanzlei.de

Hardo Reimann
Rechtsanwalt
Notar

Bernd Böhm
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Bau- und Architektenrecht

Rainer Stallmach
Diplom-Betriebswirt (FH)
Steuerberater

Dr. Andrea Schmidt
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Jan Reimann LL.M
Rechtsanwalt

Thomas Richel
Rechtsanwalt

Carsten Büchner
Diplom-Betriebswirt (FH)
Steuerberater

Hilmar Schneider
Steuerberater

Stefan Rach
Diplom-Kaufmann
Steuerberater

Eintracht unterstützt
das Ehrenamt

Auf Initiative des Landes Hes-
sen ist vor wenigen Jahren die
Ehrenamtscard eingeführt wor-
den. Inhaber dieser Card erhal-
ten aufgrund ihres großen ge-
sellschaftlichen Engagements
hessenweit kleinere Vergünsti-
gungen, reduzierte Eintrittsprei-
se und anderes mehr.

Reduzierte
Eintrittspreise

Um dieses Ansinnen zu un-
terstützen, Dank an engagierte
Personen auszudrücken, be-
schloss die „Eintracht“, Inha-
bern der Ehrenamtscard bei
Heimspielen 50 Prozent Rabatt
zu geben. Das gleiche gilt für
Inhaber der Jugendleitercard
sowie für Personen mit Schwer-
behindertenausweis, wobei
Rollstuhlfahrer grundsätzlich
bei Heimspielen kostenfrei zu-
schauen können.

Die regulären Preise lauten
somit: 7 Euro für den Stehplatz
(diesen Betrag setzt der Hessi-
sche Fußballverband fest), für
Mitglieder, Rentner, Frauen und
Jugendliche (von 12 - 18 Jah-
ren) gibt es den ermäßigten
Preis von 5 Euro.

Dieser Kreis zahlt für einen
Sitzplatz auf der Tribüne, der
regulär 9 Euro kostet, einen er-
mäßigten Preis von 7,50 Euro.
Kinder bis zum Alter von 12
Jahren sind frei.


